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Aktenzeichen Bearbeiter/-in Bonn, 

Infra I 3 – 45-60-00 / 
K-III-390-17-BBP 

Herr Nogueira Duarte Mack 13. Juli 2017 

 
 BETREFF Bebauungsplan Nr.1-315-0 für den Bereich Siegertstr. / Sackstr./ Triftstr. der Stadt Kleve; 
 

hier: Stellungnahme der Bundeswehr 

 BEZUG. Ihr Schreiben vom 29.06.2017  Ihr Zeichen: 61.1/Ro 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 

von der im Betreff genannten Maßnahme, bei gleichbleibender Sach- und Rechtslage, ist 
die Bundeswehr berührt und betroffen. 
 
Der Planungsbereich liegt im Interessensbereich des Luftverteidigungsgroßraumradars 
(LV-Radar) Marienbaum. 
 
Hierbei gehe ich davon aus, dass bauliche Anlagen –einschl. untergeordneter Gebäudetei-
le- eine Höhe von 30 m über Grund nicht überschreiten. 
 
Sollte entgegen meiner Einschätzung diese Höhe überschritten werden, bitte ich in jedem 
Einzelfall mir die Planungsunterlagen –vor Erteilung einer Baugenehmigung- zur Prüfung 
zuzuleiten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 
 
 
 
Nogueira Duarte Mack 
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Aktenzeichen:  

53.01.04.04-317-321/2017  

bei Antwort bitte angeben 

 

Herr von itter 

Zimmer: 251 

Telefon: 

0211 475-2858 

Telefax: 

0211 475-2790 

Wolfgang.vonitter@ 

brd.nrw.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstgebäude und  

Lieferanschrift: 

Cecilienallee 2,  

40474 Düsseldorf 

Telefon: 0211 475-0 

Telefax: 0211 475-2671 

poststelle@brd.nrw.de 

www.brd.nrw.de 

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

DB bis Düsseldorf Hbf 

U-Bahn Linien U78, U79 

Haltestelle:  

Victoriaplatz/Klever Straße 

 

 

 

 

Bezirksregierung Düsseldorf 

 

Per elektronischer Post 
Stadt  Kleve  
Die Bürgermeisterin 
Postfach 1955  
47517 Kleve 
 
mailto: sylvia.robinson@kleve.de 
 
 
 
BPL Nr. 2-305-1 für den Bereich Wiesenstraße im Ortsteil Kellen  
BPL Nr. 3-320-0 für den Bereich Brodhof/ Keekener Straße/ Schür-
kamp im Ortsteil Rindern 
BPL Nr. 1-173-0 für den Bereich Königsallee/ Bresserbergstraße/ 
Welbershöhe/ Friedhof 
BPL Nr. 1-315-0 für den Bereich Siegertsfraße/ Sackstraße/ Trift-
straße 
BPL Nr. 5-318-0 für den Bereich Kattenwald/ Pastorats-
weg/Eichenwinkel im Ortsteil Reichswalde 
Behördenbeteiligung gem. § 3 (1) i.V.m. § 4 (2) BauGB 
 
Ihre E-Mail/Schreiben vom 29.06.2017, Az: 61.1/Ro 
 
 

Im Rahmen des o.g. Verfahrens haben Sie mich beteiligt und um Stel-

lungnahme gebeten. 

Hinsichtlich der Belange des Verkehrs (Dez. 25) ergeht folgende Stel-

lungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

Hinsichtlich der Belange des Luftverkehrs (Dez. 26) ergeht folgende 

Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

Hinsichtlich der Belange der ländlichen Entwicklung und Bodenordnung 

(Dez. 33) ergeht folgende Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 
 

Hinsichtlich der Belange der Denkmalangelegenheiten (Dez. 35.4) 

ergeht folgende Stellungnahme: 

mailto:sylvia.robinson@kleve.de
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Bezirksregierung Düsseldorf 

 
 

 

Gegen die Aufstellung der BPL  Nr. 2-305-1 , Nr. 3-320-0 , Nr. 1-173-0 , 

Nr. 1-315-0 , Nr. 5-318-0 der Stadt Kleve bestehen aus meiner Sicht 

keine Bedenken, da sich im Planungsgebiet meines Wissens keine Bau- 

oder Bodendenkmäler befinden, die im Eigentum oder Nutzungsrecht 

des Landes oder Bundes stehen. 

Zur Wahrung sämtlicher denkmalrechtlicher Belange empfehle ich -falls 

nicht bereits geschehen- die Beteiligung des LVR -Amt für Denkmalpfle-

ge im Rheinland-, Pulheim und des LVR -Amt für Bodendenkmalpflege 

im Rheinland-, Bonn, sowie die zuständige kommunale Untere Denk-

malbehörde zu beteiligen. 

Hinsichtlich der Belange des Landschafts- und Naturschutzes (Dez. 51) 

ergeht folgende Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

Hinsichtlich der Belange der Abfallwirtschaft (Dez. 52) ergeht folgende 

Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

Hinsichtlich der Belange des Immissionsschutzes (Dez. 53) ergeht fol-

gende Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

Hinsichtlich der Belange des Gewässerschutzes (Dez. 54) ergeht fol-

gende Stellungnahme: 

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt. 

Ansprechpartner: 

 Belange der Denkmalangelegenheiten (Dez. 35.4) 
Frau Dr. Borgmann, Tel. 0211/475-1334, E-Mail: barbara.borgmann@brd.nrw.de 

Hinweis:  

Diese Stellungnahme erfolgt im Zuge der Beteiligung der Bezirksregie-

rung Düsseldorf als Träger öffentlicher Belange. 

Insofern wurden lediglich diejenigen Fachdezernate beteiligt, denen die-

se Funktion im vorliegenden Verfahren obliegt. Andere Dezernate/Sach-

gebiete haben die von Ihnen vorgelegten Unterlagen daher nicht ge-

prüft. 

mailto:barbara.borgmann@brd.nrw.de
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Bezirksregierung Düsseldorf 

 
 

 

Dies kann dazu führen, dass von mir z.B. in späteren Genehmigungs- 

oder Antragsverfahren auch (Rechts-)Verstöße geltend gemacht werden 

können, die in diesem Schreiben keine Erwähnung finden. 

 

Bitte beachten Sie die Anforderungen an die Form der TÖB-Beteiligung: 

http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/TOEB/TOEB.html 

und 

http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/PDF/Koordinierung von TOEB Stellungnahmen.pdf 

 
Im Auftrag 

gez. 

Wolfgang von Itter 

http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/TOEB/TOEB.html
http://www.brd.nrw.de/wirueberuns/PDF/Koordinierung_von_TOEB_Stellungnahmen.pdf
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Betreff: Einspruch gegen Bebauungsplan 1-315

Sehr geehrte Damen und Herren,

stellvertretend für  
 legen wir abermals Einspruch gegen Teile des Bebauungsplans 1 

-315 ein. Wie bereits im Schreiben vom 22.05.2017 geschildert
und im persönlichen Gespräch am 26.06.2017 erläutert, bestehen weiterhin 
Bedenken hinsichtlich der Errichtung von Mehrfamilienhäusern. Wir bitten um 
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eine Begrenzung auf maximal zwei Wohneinheiten für den 
rückwärtigen Bereich von Hausnummer 64. Anderenfalls wäre das zu 
erwartende Verkehrsaufkommen für die meist älteren Bewohner des 
Wohnhauses nicht mehr akzeptabel.



Sehr geehrte Frau Lehbrink,

hiermit nehmen wir zur Offenlage 12.07.2017 - 14.08.2017 des o.a. Bebauungsplan wie folgt 
Stellung:

1. Die Errichtung einer Anliegerstraße als Verbindung von der Triftstraße zur Sackstraße
lehnen wir aus folgenden Gründen ab:

1.1 Aufgrund der engen Platzverhältnisse würde die Straße direkt an/unter unserem Fenster 
vorbeiführen.

1.2 Auch als Einbahnstraße wird hier mit einem erhöhten Verkehrsaufkommen zu rechnen sein, da 
diese Verbindung dann nicht nur von den neuen Anliegern, sondern auch            als 
Parallelverbindung bzw. Abkürzung zur Siegertstraße genutzt werden wird.

1.3 Die Errichtung der Straße führt zu zusätzlichen und für uns sinnlosen Gebühren und Abgaben 
wie Erschließungskosten und Anliegergebühren da wir die Straße nicht                nutzen werden. 
Zusätzlich müsste die Begrenzung des Grundstückes dem neuen Straßenverlauf angepasst werden, 
dies führt zu weiteren Kosten. 

1.4 Ein Verkauf eines Teils unseres Grundstücks, welches zur Realisierung der Straße lt. jetzigem 
Plan benötigt wird, lehnen wir ab.

2. Baufenster im WA2

2.1 Die maximale Außenwandhöhe soll hier 6,5 m betragen, kann jedoch um ein 1,0 m 
zurückversetztes Staffelgeschoß erhöht werden. Somit werden auch hier ca. 9 m plus          
Dachkonstruktion ( ? m) erreicht.  Hierdurch wird unser Grundstück durch das südwestliche 
Baufenster  voll einsichtig und die Privatsphäre erheblich gestört. Weiterhin            würde unser 
Grundstück, vor allem Im Herbst, Winter und Frühling, kaum noch die Sonne sehen. 

2.2 Zu der Feststellung in der Begründung Punkt 9. Natur und Landschaft:

  "Die vorhandenen Gartenstrukturen können dem Biotoptyp der strukturarmen Ziergärten
zugeordnet werden, insgesamt kann dem Geltungsbereich aufgrund der realen      Ausprägung eine 
geringe ökologische Bedeutung zugeschrieben werden. "
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   Im Anhang einige kürzlich gemachten Fotos unseres Gartens zur realen Bewertung.

21.08.2017C:/Users/H610119.M540D1/AppData/Local/Temp/notesBC590A/~web5733.htm












